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ausgerollt im E.on Kraftwerk Heyden in Lahde

Generator:
Erfüllt höchste
Erwartungen

Gleise:
Mit Volldampf
Richtung Zukunft

Jörn Neumann
ist Kraftwerks-
leiter des E.on
Kraftwerks
Heyden in
Lahde.

Erneuerba-
re Energien,
immer höhere Stromrech-
nungen und neue Gesetz-
gebungen im Bereich Ener-
gie und Strom – wie unmit-
telbar betrifft dies auch den
Standort Heyden?
Durch den beschlossenen

Kernenergieausstieg bis 2022
und die damit einhergehenden
Änderungen werden an beste-
hende Kohlekraftwerke zu-
nehmend hohe Anforderungen
gestellt. Grund-, Mittel- oder
Spitzenlastkraftwerke gibt es
nicht mehr. Vielmehr stellen
sie eine flexible Ergänzung der
erneuerbaren Energie dar.
Auch für das Kraftwerk Hey-
den bedeutet dies veränderte
Voraussetzungen für den Be-
trieb wie die Erhöhung von
Lastwechseln, An- und Ab-
fahrgradienten und eventuell
auch vermehrtes Abfahren mit
Stillstandsphasen.

Wie muss man sich diese
veränderten Voraussetzun-
gen vorstellen?
Es liegt in der Natur erneuer-

barer Energieformen wie Wind
und Sonne, dass diese unab-
hängig vom aktuellen Bedarf
Strom erzeugen. Um ein stabi-
les Netz zu gewährleisten,
müssen ausgleichende Maß-
nahmen vorgenommen wer-
den. Dazu gehört Energiespei-
cherung und Netzausbau, aber
auch die Gegenregelung über
fossilbefeuerte Kraftwerke wie
das Kraftwerk Heyden als ein-
zig real verfügbares Regelungs-
instrument zur Frequenzstüt-
zung. Für den Kraftwerkspark
bedeutet dies ein Mehr an
Lastflexibilität. Auch Zwangs-
einsätze können angeordnet
werden – selbst dann, wenn
der aktuelle Strommarktpreis
an der Strombörse den rentab-
len Anlagenbetrieb nicht wi-
derspiegelt.

Wie sieht es für die weitere
Zukunft des Standortes
Heyden aus?
Derzeit ist geplant, das

Kraftwerk bis 2031 zu betrei-
ben. Durch unsere Großrevisi-
on und die hohen Investitio-
nen ist die Anlage fit für die
Zukunft. Wenn es uns gelingt,
mit unserer hoch motivierten
Kraftwerksmannschaft und
der Bereitschaft zur ständigen
Optimierung unserer Abläufe
Herausforderungen wie Ein-
satzflexibilität und rentablem
Anlagenbetrieb zu begegnen,
werden wir den Standort si-
cherlich noch lange erhalten
können.

„Fit für
die Zukunft“
Jörn Neumann

Der Leitstand: Hier wird die Kraftwerksleistung gesteuert und geregelt. MT-Fotos: Alex Lehn

Vom Feuer zum Strom
Mit beeindruckenden Werten zum wichtigen Wirtschaftsfaktor

nen, warten, zu vier riesigen
Bergen aufgetürmt, darauf, zu
Staub zermahlen maximale
Energie zu liefern. Auf vier
Etagen befinden sich die Bren-
ner, die 300 Tonnen Kohlen-
staub pro Stunde verbrennen,
bei 1300 Grad das Wasser er-
hitzen, das dann die Turbine
und den Generator antreibt.
„Es funktioniert wie ein Fahr-
raddynamo, nur größer“, ver-
packt es Deterding pragma-
tisch. Derweil staunen die Be-
sucher über die tatsächliche
Dimension der Turbine und
des Generators, welche spie-
lend eine ganze Halle füllen.

Die große
Revision

Erst im vergangenen Jahr
wurde die Turbine im Rahmen
einer großen Revision über-
holt. 150 Tage hatte das Kraft-
werk dafür stillgestanden. Und
nach einer Gesamt-Investiti-
onssumme von rund 40 Millio-
nen Euro sieht man sich im
E.on Kraftwerk Heyden für die
Zukunft bestens gerüstet. „Wir
sind für die Energiewende sehr
gut aufgestellt und gesichert“,
bestätigt Kraftwerksleiter Neu-
mann.

In Lahde ist man positiv ge-
stimmt: Als wichtiger Wirt-
schaftsfaktor für die Region
wird das Kraftwerk Heyden die
Nord-Süd-Trasse des Netzes
auch zukünftig unterstützen.

Wer außerhalb des „Blauen
Teppichs“ mehr über das E.on
Kraftwerk Heyden erfahren
und an einer Führung teilneh-
men möchte, kann sich auf der
Homepage des Unternehmens
informieren.

kraftwerk-heyden.com

werk Heyden ist ein sogenann-
tes ‚Mittellastkraftwerk‘. Wir
haben die Aufgabe, flexibel auf
die Nachfrage zu reagieren
und die Frequenz nach Bedarf
zu unterstützen.“

Praktisch hieß das: Während
der Wind in den vergangenen
Nächten auffrischte, deckte
die dann ausreichend vorhan-
dene Windenergie einen Groß-
teil des Energiebedarfs ab. Das
Kraftwerk Heyden erhielt An-
weisung, die Produktion zu
drosseln.

Am kommenden Morgen,
pünktlich zum Produktionsbe-
ginn in Deutschland – der
Wind hatte abgenommen – lief
die Turbine wieder unter Voll-
dampf. Schlag 12, als tagesty-
pisch der Strombedarf sank,
erlebten die Besucher des
„Blauen Teppichs“ live auf
dem Leitstand, wie die Pro-
duktion dem aktuellen Bedarf
angeglichen wurde.

Per Knopfdruck passiert im
E.on Kraftwerk Heyden eine
ganze Menge. 93 Mitarbeiter
und 28 Azubis arbeiten in
mehreren Schichten und wer-
den dabei von Mitarbeitern aus
Tochterunternehmen unter-
stützt. Kein Wunder, dass man
auf dem weitläufigen Gelände
nur selten jemandem begegnet.

Automatisierte
Abläufe

Die Kohle, zu 100 Prozent
über die Schiene angeliefert,
kommt täglich in drei Zügen à
46 Waggons. Automatisch
wird das „schwarze Gold“ –
längst kommt es aus Polen und
Russland, aber auch aus Indo-
nesien und Australien – entla-
den und gelagert. Der Vorrat
für drei Wochen, 160 000 Ton-

Von Sabine Morche

Petershagen-Lahde (mt).
Spannung kann man nicht
nur spüren, man hört sie
auch. So nachdrücklich wie
Eisregen auf ein Dach pras-
selt, macht sie sich Luft. „Ein
gutes Zeichen“, lauscht Hei-
ko Deterding, „wir produzie-
ren Strom!“

Zwei Tage lang führte der für
die Öffentlichkeitsarbeit zu-
ständige Mitarbeiter des Lah-
der E.on Kraftwerks Heyden
rund 100 Besucher des Blauen
Teppichs über das Werksge-
lände, durch die Hallen und
auf die Türme des größten ein-
zeln befeuerten Steinkohle-
blocks Europas. Pro Stunde
wird im E.on Kraftwerk Hey-
den in Lahde genug Strom er-
zeugt, um damit eine Million
Haushalte zu versorgen.

Die Planungen für ein Stein-
kohlekraftwerk hatten bereits
1939 begonnen. Unterbrochen
durch den Krieg konnte die
Stromproduktion jedoch erst
1951 aufgenommen werden.
Gefolgt von einer raschen Ent-
wicklung: Die Produktionsbe-
dingungen haben sich auf-
grund des Einspeisevorrangs
der erneuerbaren Energien
drastisch verändert und das
Kraftwerk Heyden ist ein
wichtiger Bestandteil beim
Ausbau der regenerativen
Energieerzeugung im heutigen
Energiemix.

Das stürmische Wetter der
vergangenen Tage bot Kraft-
werksleiter Jörn Neumann des-
halb beste Gelegenheit zur
Verdeutlichung: „Das Kraft-

Der Kühlturm ist beeindruckende 136 Meter hoch.

Sehr hoch, sehr warm: Auf vier Etagen liefern Brenner die Ener-
gie, um die Turbine anzutreiben.

Mühlsteine aus hochlegiertem Stahl mahlen Kohle zu Staub.
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